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neuer KirchenVorStand – neue Pfarrerin 
aufbruch in der Versöhnungsgemeinde (ab Seite 7)

herbst 2024
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Ich freue mich sehr, dass ich seit 
01. September zusammen mit Pfar-
rer Frank Möwes zum Pfarrteam der 
Versöhnungskirche gehöre!

Geboren bin ich in München, aufge-
wachsen in Landau (i. d. Pfalz) und Mün-
chen. Nach dem Abitur entschied ich 
mich für das Theologiestudium. Dass es 
einen Gott gibt, der tröstet, Halt gibt, 
der uns liebt und der vergibt, das habe 
ich selbst in meinem Leben erfahren. 
Und das wollte ich an andere weiter-
geben. Studiert habe ich in München, 
Heidelberg und Leipzig. Für mein zwei-
einhalbjähriges Vikariat war ich in Grä-
felfing (Landkreis München).

„Und wie kamen Sie jetzt nach Strau-
bing?“ Diesen Satz habe ich in letzter 
Zeit öfter gehört. Ja, ich wollte einmal 
raus aus Oberbayern, andere bayeri-
sche Luft schnuppern. Und Straubing ist 
schön, das nahegelegene Regensburg ist 
schön – die Nähe zur Donau und dem 
Bayerischen Wald sind einfach wunder-
bar! Denn ich genieße es, meine freien 
Stunden in der Natur beim Radfahren, 

Wandern, Schwimmen oder Joggen zu 
verbringen.

Hier in Straubing wartet viel Neues auf 
mich: Meine erste richtige Pfarrstelle 
nach einem langen Studium und dem 
Vikariat, neue Leute kennenlernen, eine 
neue Umgebung entdecken, … 

Als Ihre neue Pfarrerin möchte ich mit 
Ihnen zusammen Kirche gestalten, Gu-
tes bewahren und Neues wagen. Viel-
leicht klappt manches auf Anhieb gut, 
vielleicht werden wir auch einmal schei-
tern. Aber dann probieren wir es ein-
fach noch einmal anders! „Denn Gott 
hat uns nicht gegeben den Geist der 
Furcht, sondern der Kraft und der Lie-
be und der Besonnenheit“ (2.Tim 1,7-8). 
So lautet mein Ordinationsspruch. Und 
so blicke ich auch in die Zukunft: Nicht 
mit Furcht, sondern mit Mut, mit Tat-
kraft, mit Liebe und mit Besonnenheit, 
denn Gott ist bei uns!

Auf eine ereignisreiche und aufregende 
Zeit! Ich freue mich darauf!

Ihre Pfarrerin Sophie Roth

LIebe MItgLIedeR der Straubinger Versöhnungsgemeinde!
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der Sommer neigt sich dem ende zu, es wird Herbst. die blätter der bäume 
verfärben sich in ein sattes Orange und Rot. draußen wird es langsam kühler.

Die Herbsttage laden dazu ein, den ersten Teil des Jahres Revue passieren zu lassen. 
Sie laden ein zum Dank – zum Dank für die vergangenen schönen Tage, für die einge-
fahrene Ernte, für das, was uns geschenkt wurde.

Ich lade Sie ein, innezuhalten und zu überlegen:

•	 Wofür bin ich dankbar?

•	 Was hat mir in den vergangenen Monaten Kraft gegeben?

•	 Wo wurde ich vielleicht positiv überrascht?

•	 Wen hatte ich in schwierigen tagen an meiner Seite?

Ich danke Gott dafür, was mir geschenkt wurde. Vielleicht ist es nur etwas Kleines. Ich 
danke Gott dafür und bitte ihn, dass ich auch in den kommenden Wochen und Mona-
ten immer wieder Dinge in meinem Leben finde, wofür ich dankbar sein kann.

einen strahlenden Herbst wünscht Ihnen Ihre Pfarrerin Sophie Roth!

gedanKen zuM HeRbSt
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Monatsspruch OKtObeR

die Güte des herrn ist‘s, dass wir nicht 
gar aus sind, seine barmherzigkeit hat 

noch kein ende, sondern sie ist alle 
morgen neu, und deine treue ist groß.

Klagelieder 3, 22 - 23

ab Sonntag, 27. Oktober werden besondere 
Lutherfiguren	 in	 der	Versöhnungskirche	 zu	
betrachten sein. der Holzbildhauer hat im 
Reformationsjahr 2017 optisch eigenständige 
Figuren geschaffen, mit denen er versucht, 
die Charakterzüge, den Mut und das Selbst-
vertrauen Luthers darzustellen.

Marco Bruckner kam 1996 zur Welt und ver-
brachte seine Kindheit glücklich und unbe-
schwert im ländlichen Chiemgau. Bereits im 
Alter von acht Jahren fertigte er erste künstleri-
sche Arbeiten aus Holz an.

Zunächst versuchte er sich am Drechseln und 
Zeichnen, später brachte er Holz mittels Schnit-
zen in Form. Nach einer Lehre zum Holzbild-
hauer widmete er sich voll und ganz seiner 
Kunst und ging damit seiner Leidenschaft nach.

Seine abstrakten und figürlichen Werke fanden 
seitdem immer größere Beachtung in der regio-
nalen und überregionalen Kunstwelt. So nimmt 
der freischaffende Künstler inzwischen regelmä-
ßig an nationalen und internationalen Ausstel-
lungen und Symposien teil.

auSSteLLung: 
Marco bruckner und seine Luther- 
figuren	zum	Gottesdienst erstmalig wird es in der Versöhnungskirche 

ein Silvesterkonzert geben.

Am 31.12.2024 um 21 Uhr wird das „Trio Laven-
del“ um die Straubingerin Romy Börner zu Gast 
sein und ein buntes Programm präsentieren, das 
uns in einen fröhlichen Silvesterabend hineinbe-
gleitet.

der eintritt kostet 10.- euro (unter 18 Jahren 
frei), Karten gibt es nur an der abendkasse.

SILVeSteRKOnzeRt

romy börner
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die Wahl zum Kirchenvorstand ist am Wahltag nicht nur an der urne möglich. neu ist, 
dass alle Wahlberechtigten ihre Wahlunterlagen in einem brief per Post bekommen. 
Wir erklären, wie das geht.
Evangelische können in Bayern bei der Kirchenvorstandswahl ihre Stimme auch mit einem 
Brief abgeben.
die Wahlberechtigten erhalten mit der Post:
• Die Einladung zur Wahl mit dem individuell bedrucktem Wahlausweis, 
• den Stimmzettel der Kirchengemeinde(n), 
• den Wahlumschlag und 
• den Rücksendeumschlag.
und wie geht es weiter?
Die Briefwähler senden die Briefwahlumschläge per Post an die Kirchengemeinde oder sie 
werfen den Briefwahlumschlag persönlich in einen Briefkasten der Kirchengemeinde. Oder 
sie kommen am Wahltag direkt zum Wahllokal und geben dort ihren Briefwahlumschlag per-
sönlich ab.

Drei Schritte der Briefwahl
1. Stimmzettel ankreuzen und in den blauen briefumschlag stecken. 
2. Wahlumschlag in den Rücksendeumschlag stecken. 
3. Wahlausweis abtrennen und in den Rücksendeumschlag stecken.

KIRCHenVORStandSWaHL 2024

Wegweiser für die briefwahl
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KIRCHenVORStandSWaHL 2024 

Fachkraft für Menschen 
mit Beeinträchtigungen

Mein Glaube ist mir sehr 
wichtig und eine große Stüt-
ze.

Er hat mir in vielen Lebens-
situationen geholfen und mir 
neue Hoffnung gegeben.

Seit 12 Jahren bin ich im Kir-
chenvorstand der Versöh-
nungskirche und so möchte 
ich mich auch für die neue Pe-
riode zur Verfügung stellen, 
um weiter aktiv in der Ge-
meinde mitzuarbeiten. 

Cornelia Steiner
61 Jahre 

Rentnerin

Ich bin ein sehr sozial einge-
stellter Mensch und mir ist 
sehr viel am Umgang mit den 
Leuten, aber auch der Leute 
untereinander gelegen.

Ich helfe, wenn es mir möglich 
ist, wo ich kann und versuche 
mit meinen mir zur Verfü-
gung stehenden Mitteln etwas 
Wärme und Licht in das Le-
ben meiner Mitmenschen zu 
bringen.

Seit 18 Jahren bin ich erster 
Vorstand des VDK Ortsver-
band Aiterhofen und seit 14 
Jahren ehrenamtlich in der 
Rettungsbereitschaft des BRK 
Aiterhofen tätig.

Marianne Wahl
74 Jahre

Dipl.-Ökotrophologin 
Univ.

Seit Jahren engagiere ich mich 
in unserer Gemeinde, vor al-
lem im Kindergottesdienst 
und bei organisatorischen 
Tätigkeiten rund um den all-
jährlichen Weltgebetstags-
Gottesdienst.

Im Rahmen des Weltgebet-
stags finde ich es besonders 
schön, ein ökumenisches Mit-
einander zu pflegen.

Was ich mir für die Zukunft 
unserer Gemeinde wünsche? 
Sie soll lebendig sein, und ich 
möchte dazu beitragen, dass 
die Kirche ein lebensnaher, 
inspirierender Ort ist, der 
zum Alltag dazu gehört und 
von dem sich alle Altersgrup-
pen angesprochen fühlen.

ulrike zeindlmeier
54 Jahre
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KIRCHenVORStandSWaHL 2024 

kaufmännische Angestellte, 
Straßkirchen

Ingrid Menzel
63 Jahre 

Der christliche Glaube be-
gleitet mich in meinem Leben 
und mit meiner Ausbildung 
als Lektorin habe ich die Mög-
lichkeit, das Wort Gottes 
weiterzugeben.

Ich möchte gerne weiterhin 
aktiv in unserer Gemeinde 
mitwirken.

Bürokauffrau

Kristina demmelhuber
52 Jahre

Durch meine Erfahrung als 
Vertrauensfrau in der letzten 
KV Periode und meiner offe-
nen Art, möchte ich das Ge-
meindeleben bunt und offen 
für Neues mitgestalten.

Alt und Jung an einen Tisch 
bringen und ehrliche, christli-
che Werte vermitteln.

Finanzberater

alex bisterfeld
25 Jahre

Ich erinnere mich sehr gerne 
an die Konfirmationszeit zu-
rück.

Das Gefühl der Gemeinschaft 
und immer willkommen ge-
wesen zu sein, ist heutzutage 
nicht selbstverständlich, doch 
die Gemeinde ist immer für 
einen da.

Dieses Gefühl möchte ich 
nach außen tragen und auch 
für die zukünftigen Generati-
onen erhalten. Glaube ist und 
bleibt ein wichtiger Teil unse-
rer Gesellschaft. 
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KIRCHenVORStandSWaHL 2024 

Da ich ganz neu in diesem 
Kreis sein werde, möchte ich 
genau hinschauen, was alles 
schon angedacht und ausge-
führt ist und danach mit Ideen 
einsteigen.

Ich möchte mich zur Kirchen-
vorstandswahl stellen, um die 
Gemeinschaft in unserer Ge-
meinde zu unterstützen.

Es ist mir wichtig, dass alle 
sich wohlfühlen und wir den 
Glauben im Alltag gemeinsam 
erleben. Dabei würde ich ger-
ne zu einer offenen und ein-
ladenden Atmosphäre beitra-
gen.

Gerne würde ich meine Tä-
tigkeit als Kirchenvorstand 
fortsetzen, mich für die Ge-
meinde einsetzen und die 
neue Pfarrerin unterstützen.

Ich würde mich freuen, wenn 
wir es gemeinsam schaffen, 
das Gemeindeleben und die 
Jugendarbeit wieder zu inten-
sivieren.

ulrike Kelm
80 Jahre 

Marina Ipatow-Schmidt
45 Jahre

Matthias Ramming
60 Jahre

Rentnerin Industriekauffrau MSL Pharma
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KIRCHenVORStandSWaHL 2024 

Ich möchte gerne im Kirchen-
vorstand mitwirken und mich 
für die Gemeinde und beson-
ders die Jugend engagieren.

Ich will zu jeder Zeit ein of-
fenes Ohr haben, neue Ideen 
einbringen und helfen, wo ich 
gebraucht werde.

Ich stamme aus Oberfranken 
und wohne seit 1966 in Aiter-
hofen.

Ich bin bei Pfarrer Schneider 
in Versöhnung konfirmiert 
worden und bringe mich ger-
ne in meiner Gemeinde ein.

Mein Herz schlägt besonders 
für Musik in der Kirche.                                                                                                      

bettina Haupt
50 Jahre 

alexander Waldenfels
68 Jahre

Raumpflegerin Rentner
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InFORMatIOnen zuR KIRCHenVORStandSWaHL

„Stimm für Kirche!“

Wählen dürfen alle, die am 
24. Oktober 2024 mindes-
tens 16 Jahre alt sind und seit 
wenigstens drei Monaten 
der Kirchengemeinde ange-
hören.

Konfirmierte Jugendliche 
dürfen bereits ab 14 Jahren 
wählen.

Wie viele Stimmen Sie 
haben, hängt davon ab, 
wie viele Personen zu 
wählen sind.

Das ist auf dem Stimm-
zettel vermerkt.

Alle briefwahlunterlagen 
einschließlich Stimmzettel 
bekommen Sie im Auftrag 
der Evangelisch-lutherischen 
Kirche in Bayern direkt in Ih-
ren Briefkasten.

Bitte machen Sie von der 
Möglichkeit der Briefwahl 
eifrig Gebrauch!

Neben der Briefwahl kön-
nen Sie auch an der Urne 
wählen, allerdings zeitlich 
sehr begrenzt:

Am Sonntag, 20. Oktober 
jeweils eine halbe Stunde vor 
und nach dem Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Versöh-
nungskirche. 

Die Wahlen für den 
Kirchenvorstand sind  
Personenwahlen.

Sie geben ihre Stimmen ein-
zelnen Kandidatinnen und 
Kandidaten, die auf dem 
Stimmzettel verzeichnet 
sind.

Die Stimmzettel erhalten Sie 
mit den Wahlunterlagen.

Es ist ein besonderes 
Kennzeichen der evan-
gelischen Kirche, dass 
die Leitung der Gemein-
de von Ehrenamtlichen 
und Hauptberuflichen 
gemeinsam wahrgenom-
men wird.

der Kirchenvorstand trägt die Verantwortung für die gemeinde, leitet und 
prägt sie. er ist Impulsgeber und trifft entscheidungen für die gemeindear-
beit.
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datum Sonntag / Feiertag zeit gottesdienst / besonderheit Liturg*in

06.10.
Erntedank  / 19. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst für Groß und Klein Pfarrerin Roth

13.10.
20. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst Pfarrerin Roth

20.10. 21. So. nach Trinitatis 10.00 Gottesdienst Pfarrer Möwes

27.10.
22. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00
Gottesdienst und 
Ausstellung Lutherfiguren

Pfarrer Möwes

03.11.
23. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Gottesdienst Prädikantin Winner

10.11.
Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10.00 Gottesdienst & KIGO Lektorin Menzel

17.11.
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

10.00 Gottesdienst Pfarrerin Roth

20.11. Buß- und Bettag 19.00
Gottesdienst mit Beichte & 
Abendmahl

Pfarrerin Roth

24.11. Ewigkeitssonntag 10.00 Gottesdienst Pfarrer Möwes

01.12. 1. Advent 10.00
Gottesdienst und 
Einführung Kirchenvorstand

Pfarrerin Roth & 
Pfarrer Möwes

08.12. 2. Advent 10.00 Gottesdienst Pfarrerin Roth

15.12. 3. Advent 10.00 Gottesdienst Lektorin Menzel

22.12. 4. Advent 10.00 Taizegottesdienst Pfarrer Möwes

24.12. Heiliger Abend 15.00 Gottesdienst für Groß und Klein  Pfarrerin Roth

  16.30 Christvesper Pfarrer Möwes

25.12. 1. Christfesttag 10.00 Gottesdienst Pfarrer Möwes

26.12. 2. Christfesttag 16.00
Waldweihnacht 
im Straubinger Zoo

Pfarrer Hartleben

31.12. Altjahrsabend 17.00 Gottesdienst zum Jahresschluss Pfarrer Möwes

01.01. Neujahr 19.00
Gottesdienst mit Salbung und 
Segnung

Pfarrer Reuther, 
Christuskirche

05.01.
2. Sonntag
nach dem Christfest

10.00 Gottesdienst zum neuen Jahr Pfarrerin Roth

Bitte entnehmen Sie eventuelle Änderungen der Tagespresse oder 
unserer Internetseite www.versoehnungskirche-straubing.de – Vielen Dank!

gOtteSdIenStPLan  –  September bis dezember 2024
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Wenn Sie aus Straßkirchen zum gottesdienst 
in der Versöhnungskirche mitgenommen wer-
den möchten, dann können Sie sich vertrau-
ensvoll an Frau Ingrid Menzel wenden.

Sie wohnt selbst in Straßkirchen, ist einerseits 
Mitglied im Kirchenvorstand und andererseits 
Lektorin, die in regelmäßigen Abständen selbst 
Gottesdienst hält.                                                                                            

Frau Menzel ist über folgende Telefonnummer gut 
erreichbar:

0171 754 20 37

Melden Sie sich einfach bei ihr!

MItFaHRgeLegenHeIt zum gottesdienst

HandWeRK

SO Können SIe unS HeLFen

geMeIndebRIeF

team für gebuRtStagSbeSuCHe

Schon jetzt HeRzLICHen danK !

Für kleinere handwerkliche tätigkeiten und 
aufräumarbeiten sucht die Versöhnungsge-
meinde eine:n ehrenamtlich Mitarbeitende:n. 

Wenn Sie Lust haben, uns ab und zu ein wenig 
Ihrer Zeit zu schenken und Arbeiten zu über-
nehmen, die in den Bereich eines Hausmeisters 
gehören, dann melden Sie sich bei Pfarrer Frank 
Möwes: frank.moewes@elkb.de

Handwerkszeug ist vorhanden. Ihre Auslagen (Ki-
lometer, Material) werden Ihnen selbstverständ-
lich erstattet!

Gehen Sie gerne spazieren oder sind Sie evtl. 
Hundebesitzer*in? Dann könnten Sie doch im 
Vorbeigehen viermal im Jahr unseren Gemein-
debrief verteilen?

Wir suchen austräger*innen für

•	 Ittling

•	 Irlbach

•	 Straßkirchen

Denken Sie dran: Frische Luft ist gesund und 
gleichzeitig helfen Sie Ihrer Kirchengemeinde!

Im Moment besuchen vier Frauen der Ver-
söhnungsgemeinde Jubilare mit runden 
geburtstagen. Sie bringen die grüße der 
Kirchengemeinde, verbunden mit einem 
kleinen Präsent.

Und, falls die Geburtstagskinder dies mögen, 
haben sie auch Zeit für ein Gespräch dabei.

Wenn auch Sie Zeit und Lust haben, solche 
Besuche zu übernehmen, dann schreiben sie: 

pfarramt.versoehnung.sr@elkb.de 
oder rufen Sie an: 0 94 21 7 14 20

Das Einzige, was Sie mitbringen müssten, ist In-
teresse an den Menschen, die Sie besuchen und 
die Fähigkeit etwas zuzuhören.

Ingrid Menzel



evang.-Luth. Pfarramt  
Versöhnungskirche Straubing 
St.-nikola-Straße 10 
94315 Straubing 
Telefon 0 94 21 7 14 20

Pfarrerin Sophie Roth 
Sprechzeit nach Vereinbarung 
E-Mail: sophie.roth@elkb.de

Pfarrer Frank Möwes 
E-Mail: frank.moewes@elkb.de

Pfarramtssekretärin Ramona Schießl 
E-Mail: pfarramt.versoehnung.sr@elkb.de

öffnungszeiten: 
montags ..............................15.00 bis 18.00 Uhr 
mittwochs und freitags ......9.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags und donnerstags geschlossen

Vertrauenspersonen: 
Kristina demmelhuber 
dr. Matthias Ramming

Spendenkonto: 
Sparkasse Niederbayern-Mitte, 
IBAN: DE88 7425 0000 0000 0705 57

Kirchgeld- und gebührenkonto: 
Sparkasse Niederbayern-Mitte, 
IBAN: DE43 7425 0000 0000 0710 76

Internetseite: 
www.versoehnungskirche-straubing.de

Youtube-Kanal: 
SRVersoehnungskirche

Mesner: Hardi Haupt 
Telefon 0 94 21 7 14 20

Kindergottesdienst: ulrike zeindlmeier 
Telefon 0 94 21 78 71 81

Jugendleiter: tobias Kurz 
E-Mail: tobias.short@web.de

Vertreterin unserer gemeinde im 
Förderverein des Klinikums St. elisabeth: 
Lieselotte Rähse 
Telefon 0 94 24 14 74

gefängnisseelsorger JVa Straubing: 
Pfarrer Wilfried Lippe 
Äußere Passauer Straße 90 
94315 Straubing, Telefon 0 94 21 54 6-0
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Herausgeber: Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen 
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Verantwortlich: Pfarrer Frank Möwes
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Auflage: 1.500 Exemplare, erscheint nach Bedarf
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Herbstlandschaft 
(N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de)

Sonstiges 
Bildmaterial: Versöhnungskirche Straubing

Satz: www.gaetano.eu

Druck: GemeindebriefDruckerei.de

Für den Inhalt sind die jeweiligen Verfasser verantwortlich.
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taufen

Livia Richter Straubing
Kevin Grasenkov Deggendorf
Toni Maximilian Rößler Straßkirchen

beerdigungen

Karin Schmid Straubing 85 Jahre
Nikolaus Simin Straubing 39 Jahre
Helmut Böde Straubing / 

Geiselhöring
85 Jahre

Markus Sukowski Straubing 46 Jahre
Marianne Rampelt Straubing 66 Jahre
Kerstin Becker Straubing 80 Jahre



Für die zweite Woche der bayerischen Os-
terferien (20. bis 26. april 2025) im nächsten 
Jahr plant Pfarrer Frank Möwes eine Reise 
nach griechenland.

Natürlich ist Griechenland das Land der Antike, 
des Partenon-Tempels, des Orakels von Delphi 
und der Meteoraklöster, aber auch das Land 
von Zaziki, Gyros, Retsina und Ouzo.

Für die christliche Geschichte ist es aber auch 
das erste europäische Land, auf das der Apostel 
Paulus seinen Fuß setzte. 

Interessensbekundungen (noch keine Anmel-
dung) bitte unter: frank.moewes@elkb.de

gRIeCHenLand-ReISe 
auf den Spuren des apostels Paulus

Paulus‘ Vision zur mission in europa


